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Amts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 50, 


Verordnungen und Befanntmachungen der 
Central⸗ Behörden. 
J) Durch eine Be anntmachung des Großherzoglich 
Sächſiſchen Staatsm niſteriums zu Weimar vom 16. 
September d. J. iſt behufs vollſtändiger Einziehung 
der nach der Bekanntmachung vom 1. November 1859 
ausgegebenen und an 0 Be ee 
herzoglich Sächſiſchen Kaſſenanweiſungen ö t: 
babes debe eine Friſt bis einſchlteßlich den 30. April 
1873 zum Umtauſche dieſer Kaſſenanweiſungen gegen 
dergleichen neue, nach Maaßgabe der Bekanntmachung 
vom 26. April 1871 angefertigte, anberaumt. 

Nach der Bekanntmachung vom 16. September c. 
können bis zum 1. Februar 1873 die gedachten älteren 
Kaſſenanweiſungen nach wie vor bei allen öffentlichen 
Kaſſen des Großherzogthums Sachſen⸗Weimar in Zah⸗ 
lung verwendet und außerdem nicht nur bei der Groß⸗ 


Marienwerder, den 13. Dezember 


Imenbrängen, 
6. ſchwierige Witterungs⸗ und Wegeverhältniſſe hinzu⸗ 


1871, 


Wenn ſich die Maſſen der Packete, welche nach Millione 
zählen, in den letzten Tagen vor Weihnachten zuſam⸗ 
und, wie dies oft der Fall iſt, noch 


treten: To kann auch bei den umfaſſendſten Vorberei⸗ 
tungen nicht jede einzelne Sendung mit der ſonſtigen 
Pünktlichkeit eintreffen. Eine verſpätete Ankunft iſt 
aber gerade bei dieſen Sendungen bedauerlich. Das 
Publikum wird daher im eigenen Intereſſe erſucht, 
mit den Weihnachtsſendungen bald zu beginnen, damit 
die Maſſen ſich zertheilen. Auch wird die Vorſchrift 
in Erinnerung gebracht, daß die volle Adreſſe auf das 
Packet zu ſetzen iſt. 

Berlin, den 2. Dezember 1871. 

Kaiſerliches General⸗Poſtamt. Stephan. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 


herzoglichen Haupt⸗Staatskaſſe, ſondern auc bei den 
Großherzoglichen Rechnungs⸗Aemtern gegen neue um: 
getauſcht werden, bei leßteren jedoch nur inſoweit, 
als deren jeweilige ‘Bo äthe an neuen Kaſſenanwei⸗ 
jungen ausreichen. 8 der drei letzten Monate 
— pom 1. Februar bis einſchließlich 30. April 1873 — 
können die gedachten älteren Kaſſenanweiſungen lediglich 


bei der Großherzoglichen Haupt: Staatskaſſe zum Um: 


tauſche präſentirt werben. 
des 1. Mai 1873 werden alle nach 
Mit Eintritt de TE ber WESE 


der ung vom 
Bekanntmachung m 20. April 1859“ and 


Gemäßheit des Geſetzes vo 
lich Sächſtichen Kaſſenanweiſungen 
er Großherzoglich Sächſt A A ee 


rechtli ertblos und findet dagegen N 
au 15 Rechtswohlthat der Wiedereinſetzung in den 
vorigen Stand nicht ſtatt. Es ſind deshalb durch die 
vorgedachte Bekanntmachung vom 16. September d. J. 
die Inhaber ſolcher Kaſſenanweiſungen zur Vermeidung 
von Verluſten aufgefordert worden, dieſelben ſpäteſtens 
bis zum 30. April 1873 bei den genannten Kaſſen 
ſtellen zum Umtauſche zu bringen. 


Berlin, den 21. November 1871 


Der Mimiſter für Handel, Gewerbe und öffentl. Arbeiten. 


Itzenplitz. 
Der Flnanz⸗Miniſter. 
Camphausen, 
Bekanntmachung, 


2) 
die Weihnachtsſendungen betreffend. 


rovinzial⸗ Behörden. 


3) Seitens der Poſtverwaltung iſt unter Zuflimmung 
des Königlichen Staatsminiſteriums die Anordnung 
getroffen worden, daß die bisherigen Norddeutſchen 
Dienſtfreimarken vom 1. Januar 1872 ab zum Frankiren 
der Poſtſendungen in Staatsdienſtangelegenheiten nicht 
mehr benutzt werden dürfen, die beim Ablauf des 
Jahres etwa noch vorhandenen Beſtände an ſolchen 
Marken vielmehr bei den Orts⸗Poſtanſtalten gegen 
neue Reichspoſtfreimarken des gleichen Werthbetrages 
umgetauſcht und zum Frankiren der Poſtſendungen in 
Staatsdienſt Angelegenheiten demnächſt die allgemein 
gültigen Poſtwerthzeichen verwendet werden ſollen. 
Vorſtehendes wird hierdurch zur Kenntniß und 
Beachtung den betheiligten Behörden des Regierungs⸗ 
Bezirks bekannt gemacht. 

Marienwerder, den 29. November 1871. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
A) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhochſten 
Erlaſſes vom 13. d. M. die Abtrennung der Puſtkowien 
Alte und Neu Dziengel von dem fiskaliſchen Guts⸗ 
bezirke und deren Vereinigung mit dem Gemeindebezirke 
Grünchotzen zu genehmigen geruht. 

Marienwerder, den 28. November 1871. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
5) Die Rotzkrankzeit unter den Pferden des Pfarr⸗ 
hufen⸗Pächters Gajewski zu Königl. Neudorf, Kreiſes 

Stuhm, iſt beſeitigt. 


Allem Anſchein nach wird der diesfäzrige Weih⸗ 


nachtsverkehr mit der Poſt ein ungemein ſtarker werben. 
i is 5 en 14. Dezember 1871. 


Ausgegeben in Marienwerder d 


Marienwerder, den 1. Dezember 1871. 
RNögnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


6) Unſere Bekanntmachung vom 26. September c., 
betreffend die Beförderung von Reiſegepäck und Gütern 
ohne Billetlöſung auf Gepäckſchein, wird dahin modificirt, 
daß von jetzt ab mit den Courierzügen nur Reiſe⸗ 

epäck ohne Billetlöſung zur Gepäckfracht auf Gepäck⸗ 
(ein expedirt wird, die Beförderung von Gütern mit 
diefen Zügen in der gedachten Art dagegen für die 
Folge nicht mehr ſtattfindet. 

Unſere vorgedachte Bekanntmachung findet mit 
der obigen Modlfikation auch auf den directen Gepäck⸗ 
verkehr zwiſchen der Oſtbahn und der Tilſit⸗Inſter⸗ 
burger Eiſenbahn Anwendung. 

Bromberg, den 25. November 1871. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Perſonal⸗ Chronik. 


7) Der Beigeordnete Julius Kraft iſt zum Beigeord⸗ 
neten und die Rathmänner Herrmann Plähn, Peter 
Pompetzki und der Stadtverordnete Friedrich Venzlaff 
find zu Rathmännern der Stadt Märk. Friedland 
wieder⸗ reſp. neu gewählt und als ſolche beftätigt 
worden. 

Der Färbereibefitzer Ludwig Krebs iſt zum un⸗ 


beſoldeten Rathmann der Stadt Freyſtadt gewählt und 


als ſolcher beflätigt worden. 

Es if befördert worden: 

Der Hauptamtsaſſiſtent Bennewitz zu Berlin 
zum Obergrenzcontroleur in Lautenburg. 

Es find in gleicher Dienſteigenſchaft verſetzt worden: 


1. der Ober Steuer⸗Controleur Kimmel zu Elbing 


nach Culm, 

2, der Grenzauſſeher Czeczorz ins ki zu Schilno nach 
Bahnhof Ottloczyn, 

3. der ee Birth zu Symkowo nach Schilno 


—— 


N 19 1 F Tele⸗ 
graphen⸗Statſos? aher von Thorn na neide⸗ 
mühk und der Tele i Rowe von Thorn nach 
Prenzlau. 

Patent: Bewilligungen. 


S) Dem Ingenieur Wilhelm Richter zu Ein⸗ 
trachtshütte bei Schwientochlowitz O.⸗S, iſt unter dem 
4. November d. J. ein Patent 
auf eine Maſchine zum Brechen von Rohſchienen in 
der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung, ohne Jemanden in der Benutzung 
bekannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Joſeph Dillemann zu Rheinfelden iſt 
unter dem 2. November d. J. ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Borfchkeben, Preſſen und 
Abtbeilen des Tabaks an Cigarren⸗Wickelmaſchinen 
in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſe⸗ 
nen Zuſammenſetzung und ohne Jemanden in der 
Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang des preußischen Staats ertheilt worden. 


Patent⸗Aufhebungen. 
9) Das den Herren F. E. Thode und Knoop 
in Dresden unterm 1. Juli 1870 ertheilte Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſenen Flüſſigkeltsmeſſer in aufgehoben. 

Das dem Ingenieur Thomas Brown zu London 
unter dem 26. Juli 1870 auf die Dauer von drei 
Aae für den ganzen Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilte Patent auf 

eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene 
Schaltvorrichtung an Geſteind⸗Boh maſchinen zum 
Umſetzen des Bohrers, ohne Jemand in Anwendung 
bekannter Theile zu beſchränken, 


iſt aufg e 
3 den Gebrüdern Bernhard und Moztz 
Politzer zu Wien unter dem 16. September 187 


un 
4. der Grenzaufſeher Vens ke zu Jaſtrzembie nach Thorn. ertheilte Patent 


Es iſt angeſtellt worden: 

Der invallde Sergeant Pollehn als Grenz⸗ 
aufſeher in Jaſtrzembie. 

Es ſind verſetzt: 


| iſt t oben. 


auf eine durch Zeichnung und Beſchrelbung nachge⸗ 
wieſene lithographiſche und typographiſche Preſſe, 
oweit dieſelbe für neu und eigenthümlich 


ET 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 50.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung, 


— 


Pruck der Kanter ' ſchen Hoſbuchdruckeret. 


erkannt iſt, 


a 


